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Einladung zur Pränumeration auf die Das Sheffielder Arbeiter⸗Comité für das Stu⸗ ge ärtigen Geſtaltung nicht 1 i ar di ; 
. 5 I da genwärtigen Geſtaltung fortbeſtehen könne, Lisfvorgefebene Fall vorhanden, woraus für die Regierun 
Krakauer Zeitung“ dium auswärtiger Angelegenheiten hat dem Miniſteriumſverani jedoch beſchränkt fi darauf, u Nuthwendige N e entſpringt, den Staatsvor — füt 
dd a : des Innern eine Perition an die Königin übergeben, keit weitgreifender, gründ icher Re i e 1862 im rordnun > 
5 die Königin übergeben, 9 f formen in der Ver⸗ſdas Jahr Ve nungswege feſtzu 
Mit dem 1. Jänner 1862 beginnt ein neues vier⸗ mit der Bitte, daß Ihre Majeſtät dem Capitän und waltung der päpſtlichen Staaten darzulegen, und greifiſſtellen. 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ Commandeur des „Trent“ ihr höchſtes Mißfallen zuſnicht die weltliche Macht als ſolche an, wärend Per-“ Das Miniſterium kann nicht umhin, die⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1 bis Endeſerkennen geben möge, weil fie, mit Hintanſetzung derſfetti entſchieden mit der ganzen Vergangenheit undſſes verfa ſſungsmäßige Recht Sr. Majeſtät 
März 1862 beträgt für Krakau fl. 20 kr., königlichen Neutralitäts⸗Proclamation, die Beförderungſder Geſchichte des heiligen Stuhles bricht, und Vor⸗mittelſt unumwundener und offener Erklä⸗ 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25[konföderirter Beamten und Depeſchen übernommen ſchläge zu einer ganz neuen Stellung des Papſtes inſrung ausdrücklich und förmlich zu conſta⸗ 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate werden fürlund dadurch die freundlichen Beziehungen zwiſchen Eng⸗ſder katholiſchen Chriſtenheit macht. tiren 
Krakau mit 1 fl. 40 Nr., für auswärts mit 1 fl.land und und den Vereinigten Staaten gefährdet hät Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 11. d. — Majeſtät wollen jedoch in Angelegenheiten, die 
75 Nkr. berechnet. ä ten. Im Begleitſchreiben an das Minifterium heißt es:lbringt einen Artikel gegen das Einſchreiten Oeſterreichsi Se. Majeftät wollen ] Fre ie ; 
Beſtelungen find für Krakau bei der untergeih-],,Cs ift schrecklich, den Dunkel, die Anmaßung, dieſin der Suttoring. Der Vertrag von 1856 habe jedeſde der Regel der Mitwirkung eines andern Fagor 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗Unwiſſenheit und den Wahnſinn zu ſehen, wovon dieſüſolirte Intervention in türkiſchen Angelegen⸗ . a aus ber een * 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. Zeitungen über dieſen Gegenſtand voll find.” Das heiten verboten, und entgegengeſetzte frühere Verträge Pr 1 Feiftellun, * — feine 
Die Administration. en erwidert einfach, daß die Petition der Kö⸗ könnten daneben nicht gelten. Zuſtimmung als ie — the rag 
nigin übergeben er ei. Nachrichten aus Hongkong vom 31. October zu⸗niß anſprechen könnke, nicht die Conſequenz der 
ZZ ZZ — vr. ſchreibt: „Eine Maßregel von groß folge ſoll der von Preußen mit Ch ina abgefhloffenel Berechtigung uneingeſchränkten Vorgehens, wenngleich 
— 3 5 er - 9 8 eit iſt in London ergriffen worden. Die Handelsvertrag nächſten Juni in Kraft treten; erſdasſelbe verfaſſungsmäßig wohl begründet wäre, ziehen; 
akau, 19. December. englische Regierung hat beſchloſſen, daß, um den Bezlılt gleich günſtig, wie die von England und Frankreich — vielmehr legen Se. Majeftät hohen Werth darauf, 
Der engliſch⸗ amerikanische Gnnflict befchäftigt noch dürfniſſen des Dienſtes zu entſprechen, 500 Capitäneſerlangten Verträge, und giebt Preußen das Recht, in[daß nachdem die conſtitutionelle Bahn betreten worden 
immer die Londoner Blätter. Das konſervative Wovon Handelsſchiffen bei der königlichen Marine zuge⸗ Peking einen Geſandten zu halten und Territorien inſiſt, nunmehr auch ſchon bei dem erſten, ſeitdem in 
chenblatt „Preß“ erklärt, daß ſeine Anſichten über die laſſen werden ſollen; die Gapitäne mit langem Curs, allen Häfen zu haben. Wirkſamkeit tretenden Staatsvoranſchlage jene öffentliche 
amerikaniſche Angelegenheit nicht, wie der „Morning⸗ sn zehn Jabre gefahren haben, mit dem Grade — und freie Prüfung ſtattfinde, aus welcher einerſeits jede 
Din gemeint hat, im Widerſpruche mit denen der — EZ Lieutenants und die anderen mit dem mögliche Garantie ſorgfältiger Wahrnehmung der ver⸗ 
onſervat ven Partei ſeien, und daß daher keine Spal⸗ Jahre — ntersBieutenantd. Sie werden auf zwei 5 ſchiedenartigen Intereſſen Aller entſpringen, anderer⸗ 
tung im konſerv tiven Lager herrſche. Im Gegentheil, in Dienſt eee und Feld ſold Verhandlungen des Neichsrathes. ſeits der Regierung ein Zuwachs an Vertrauen in die 
„ Woche geäußerte Anſicht worden auf einen der ze A Die bei Gelegenheit der Budgetvorlage dem] Aufrichtigkeit ihrer Abſichten und Befirebungen zu 
„ „indem fie den casus belli auflmeider erklärt, es fei für England Grund vorhanden, Abgeordnetenhauſe am 17. d. gemachte Mittheilung Gute kommen ſoll. 
Ins beſondere wurde ber Umftand erwogen, daß ſich 
emzlunfere verfaſſungsmäßigen Zuſtände im Stadium der 


einen Formpunkt einangten, ſebr gefehlt haben,“ ſeiſauf einen Seekrieg ſich vorzubereiten.“ Sr. Excellenz des Herrn Staatsminiſters, lautet: 


ie wohl überdachte Meinung d f orzu 
5 5 0 > ſoger end Ber f Der „Nafpoile” (bekanntlih ein Bahızeug ber feiben Tage, = — an Bu 26. f. erſten Entwicklung befinden, und daß, inſofern die B 
f or . „ ie Be⸗ 


riſten der konſervativen und ſogar auch der liderolen : in 
Partei. Die That des „San Jacinto,“ wider ſpheche eee 15 Southampton plöblic verlaſſen ha⸗ſbruar d. J. verkündigt wurde, zur Bethätigung des handlung des Voranſchlages von Seite des volftändig 
nicht nur dem Geiſt der heutigen Zeit, ſondern FOR pen gehörend) ur deſen . Allerhöchſten Willens, fie underzüglich in's Leben einelconftituirten Reichsrathes noch durch unerläßliche Vor⸗ 
. Ipur meier 8 FEN 2 Athene, zuführen, den Reichsrath zu ſeinet erſten Seſſion eine|vereitungen aufgehalten ift, doch wenigſtens nicht unter⸗ 
auf den breiteſten Grund fielen können. — Der „Eco⸗“ Es ſtellt ſich immer mehr beraus, daß die von en deb e Ja ie ice. bobenltaffen werden fol, das zu thun, was nach der 
nomiſt,“ das Blatt der Handels welt, bemerkt, daß die Ricaſoli in der Kammer gemachte Aeußerung über denſbei dem Umſtande, daß die Mitglieder des Abgeordne: % ET n 
Kaufleute Englands ihren Wunſch alzufehr zum Va⸗ Abſchluß eines Vertrags mit Frankreich zurſtenhauſes nach §. 7 des Grundgeſetzes durch die Land.“ Da demnach Er. Majeſtät getreue Völker j 
ter des Gedankens machten, indem ſie annahmen, daß Unterdrückung des Brigantenweſ ens an derſtage zu entſenden find, an dieſe letztere die Auffordee Königreiche und Länder, deren Abgeordnete vesfeſe 
die amerikaniſche Neale e ji Stimme der Klugheit nn Grenze auf einer bloßen Reclame beruht. rung biezu ergeben. 2 mäßig und vert aukns pos entſendet worden ſind, ur 
Gchör geben es für ſehr , bält einen Die frenzöſiſche Regierung bat, schreibt man der „Fr. ] Dies iſt in allen Ländern bei Monarchie geſchehen, gutem Grunde, geſtützt ſowohl auf das Einberufungs⸗ 
— 3 in Ecbeſbingten an a — — Ban ie aus Farin, alle darauf bezüglihen Ansimit alleiniger Ausnahme des Großfürſtenthums Sie⸗ patent vom 26. Februar, als auch auf Sr. Majeftät 
2 Sen Seward von jeher einen — 1 15 nich 5 10 all St er F in di Tbronrede vom 1. Mai d. J., der Erwartung Raum 
gens gesucht. Ale als Or n Ri 92 e wal den 9 E Die Hinderniſſe, welche in Aa — Lande dem un⸗ geben dürfen, daß ſie nicht um ſolcher Hinderniſſe 
toner Regierung bekannten amen Blätter bit: Aufftändifdien einzufgrziten, wenn danch ir 5 8 Zuſammentreten des Landtages entgegen⸗ [willen, welche außerhalb ihres Verſchuldens liegen, in 
ten den Gewallſtreich des Commodore Wilkes gebilligt.ſdie Ruhe und Sicherheit bes päpſtlichen Gediels 5 2 ctiſchen Umſtand der Aushoung ihrer wichtigſten, durch die Grundgeſetze 
Wenn die amerikaniſche Regierung Frieden wünſchte, ſährdet erſcheint. Die übergetretenen Infurgenten bol. lle Aufforderu dane 3 Wokiſtande des Einzelnen 
fo wäre es jedenfalls würdevoller geweſen, die gefan⸗ len einfach entwaffnet N ch dem . — inſtra⸗ - —. d 5 fr rt dieſe och ni ger dur Wahl wie mit der Macht des Geſammtſtaates in gleich na⸗ 
genen Bevollmächtigten herauszugeben bevor fie ver⸗[dirt werden. Um diejenigen, welche von dem römiſchen ai 3 5. en zu ſchreiten mr (ei icht vollzogen ift,|her Beziehung ſtehenden Rechte eine empfindliche Ber 
langt worden. „Daily News“ meint dagegen, manſauf das neapolitaniſche Gebiet übertreten a gu — 15 er Reichsrath, 5 2 d — geſammterſeinträchtigung erleiden und dadurch jenen Königreichen 
thue den Amerikanern großes Unrecht mit der übereiltenſben ſich die franzöſiſchen Trup ei 1 : r weir e ind ah fen, 3 5 i — age, ſich alsſund Ländern gleichgeſtellt werden, in welchen, nach 
Annahme dag fie darauf erpicht feien, England zu bele⸗ [Auf der andern Seite if her cn 27 a 1 fo x er vollſtändig cent 2 betrachten, undſLage der Dinge, Sr. Majeſtät vorbehalten bleiben 
digen und der Triumph über die . — ennahme vonſfehl gegeben, jeder Verletzung 9 * ! magz bi 1 aus za Grunde konnte 10 15 echt der Zuſtim⸗ muß, im Verordnungswege vorzugehen; und da die 
Dorfen und Sidel inem Triumpb 5 1 Fiap Geiteentgegtn Zah eu au 4 + mung . — der im §. 10 des Grundgeſetzes er⸗ [Regierung von der Ueberzeugung ausgeht, daß weder 
land gleichkommt. Man wiſſe 8 N 5 chen Werlehungen in der let en 4 e a KH ee egenſtände auch noch nicht für ſich in Anelin den Worten, noch im Geiſte der Verfaſſung eine 
welche Rolle die Herren im Süden gefpielt er — 7 men ſind, ſo hat die franzöſiſche Re — ie hic⸗ 1 - ende V Beſtimmung liege, welche Se. Majeſtät hinderte, in 
chen Ruf fie ſich im Norden erworben hätten. Miiſſigen Cabinet feine Miß billigung darüber —— eſpro⸗ demnach ki eiden Häufern tag ar erſammlung halſdem aus dem §. 13 des Grundgeſetzes entſpringenden 
Bezug auf die Hinweiſung des „Daily News“ aufſchen. Dies if, ſichern Mittheilungen zufolge, d r wahre den Ei . ee | Rentals zuſteben⸗ſſubſidiariſchen Rechte der Feſtſtellung des fragli en 
das 23. Protokoll der Pariſer Conferenzen, worinſ Hergang dieſer Angele enheit, der man Pier fo roße 11 des Erlcalt als der mit te Rei efugniſſen des §. Budgets eine freiwillige Einſch ränfung für 
A A e TG STR ARTEN, 
- et J ; x : a i 2 ma:j;u la 3 m dieſe fr e 
en r ban. R 1 —— en und Fragen behandelt, obne zu jener * a hing des Allerhöchſten 
U 8 Y ittelung an erufen u baben, entgegnet der| Eine mit zahlreichen u k j 4 Rei angelegenteit zu gelangen, welche, inſoferne deren] Willens iſt, ſelbſt dann im Geiſte des conſtitutionell n 
— ermiite 5 5 5 3 5 fi 5 lückiceer⸗ undſzinis bedeckte Adreſſe ie der Partei Maz⸗ Verhandlung an dieſer Seſſion zu ermöglichen iſt, den] Princips vorzugehen, wenn die grundgeſetzlichen Bes 
kl — Sehr At fire b efaßt und enthalte eine Unterhaus abgehen, worin — an das englicche Vorrang vor andern unbefritten (chon ihrer Naturlitimmungen eine Ausnahme von der Regel ges 
ei fel in fo a die Umftände es erlau-|Regierung der Königin möge 94 8 eee Digjne 1 Anſpruch zu nehmen geeignet wäre, nämlich dulſtatten würden: haben Se. Majeſtät, dieſe Betrach⸗ 
ben.“ Es gabe Geleidigungen die eine Nation nichiſdie Räumung Roms dringen. ouis Napoleon auf —— Staatsvoranſchlages für das Verwal⸗ tungen rechtlicher und p litiſcher Natur als vollkommen 
mit Lammesgeduld den Juriſten zur Aburtheilung über] „Pays“ hält ſich für veranlaßt, eine von auswä Wei dieſem 3 gegründet anerkennend, Allerhöchſtihr Miniſtertum zu 
laſſen könne. Sie würde ſonſt die Achtung ihrer Nach⸗fti en Blättern der öſterreichiſchen Regierun e f e er und bei der in dieſermächtigen und zu beauftragen geruht: den Staats 
barn verſcherzen und alle Achtung vor ſich ſeloſ verlieren. ve Abſicht zu dementiren; das Dementi r 7 — —ä— Be ie — S a . das 3 — 00 der 
Die „Times“ bri f ; nes gti 3 5 we i s aus fül⸗ ng im Jahre ne n damit in 
b e Baımat 1 Bra Be Bag ara Saba meiner Sufmmenhung eben e eee de 
w eed, der 5 Ä AN > ; : e in den Vor 7 üglich erwar-[weife dem gegenwärtig tagenden, eichsrathe ohne Ge⸗ 
A en e ae aid, Cine b Gerbe e e zur erfolgten Er. tfabrde rüdfauia, der Rinttigen Behandlung . 
daß er in einer diplomatifchen, un ae nn wi eee a * enn Generalſledigung der noch vorzunehmenden Geſchäfte, der Reichs⸗ ziellen Reichs angelegenheiten und mit dem Beifügen 
r . . niaia 93 Ve Han 
uptet, die engliſche Preſſe ſei i . un i ; . conſtituir n und zur Ver⸗[ Behandlung dieſer Vorlagen bezüglich der hier vertre⸗ 
Man —— ſie — 8 8 S wa 1 0 dieſe Nachricht rare I ee 2 . Staalsvoranſchlages zu ſchreiten. Be Königreiche und Länder für den jetzigen Aus⸗ 
liche Geſinnungen zutraue. In Bezug auf die x er e nter dem Titel: „Ueb bie = gleich die Beſeiligung der Schwierigkeiten, wel nahmsfall dieſelbe Wirkung einräumen wollen, welche 
Angelegenheit bemerkt er: „Ich weiß nicht i e 1 Popſithums, Beträlbtungen des Abs an dem re fiebenbürgisJoen N 5 1 5 Reichsra⸗ 
liſchen Regierung b 1 N ; m 3 8 lages noch en „nur eine Reiheſthes verfaſſungsm Big zukommen würde. 
— 8 n 2295 die Anſicht Da ur bate Filipppo Perfeltt, 63 S von admmiſtraliven Vorkehrungen erheiſcht, und — - Indem dieſe Allerhöchſte Ermächtigung zur Kennt: 
r ½½½ / . 
ne eb eremptoriſchel ar der f 5 ortſetzt, um alle 9. iſſe aus dem Wegeſnur no ie ausdrückliche Erklärung, daß ſelbſtver⸗ 
Ben N er f fein 1 85 den ſcdienen. — Im October * an 2 zog ſichſzu räumen und 5 einſchlägigen Fragen im Geist ſtändlich das Miniſterium die Verantwortlichkeit für 
unſerer Heſtigkeit und unſerem Stolz nehmen wir o Serien a de "Aus ange unk Penn — alle Theile beſtiedigenden Billigkeit zu löſen, fojoiete durch die Umflände gerechtfertigte Maprigel einer 
wenig Raifon an — das bei den bis ins Lächerlich Geſin nu welche ſich in ihrem N ie: 5 nkte Her ann fie ſich dennoch der begründeten Ueberzeugung|ausnahmsweife zugeſtandenen Finanz⸗Vorlage gegenüber 
geſteigerten schlechten Beiſpielen des Mutierlandes nur] Beide a Hoffen 1 5 er Be ießt.Inicht verſchließen, daß jenes Ziel innerhalb der laufen- oem vollſtänd g conftituirten Reichsrathe im Sinne des 
immer möglich ist.“ eiſpie n verani wie Perferti, ſprech n a unbedingteſden Seſſion nicht zu erreichen ſein werde. „13 des Grundgefiged auf ſich nimmt, und daß nun⸗ 
zeugung aus, daß die päpſtliche Macht in ihrer Es iſt demnoch der im §. 13 des Grundgeſetzes mehr nach dieſer vorausgängigen Erklärung der Fi, 


nanzminiſter zur Audeinanderfegung dieſer Vorlagenſeine ſolche für das Verwaltungsjahr 1860 vorliegt, Durch die lombardiſche Staatsſchulden⸗ IK. Die im Jahre 1858 feſtgeſetzte Drittelbedel⸗ 
ſchreiten wird. wegen der Durchführung der Abrechnungen mit den Entſchädigun g.. . . fl. 21,000,000 tung wird bis 5 eine genife en Befränt, 
Se. Extellenz der Herr Finanzminiſter gabſverſchiedenen Fonden, und zwar insbeſondere mit denſdurch die Zuflüſſe aus dem Lottoan⸗ über dieſe hinaus darf die Preisausgabe nur gegen 
hierauf folgende Erklärung ab: Grundentlaſtungsfonden erſt einige Monate nach Ab] lehen 1860 „ 12,600. 000, volle Metallbedeckung ſtattſinden. 
Hohe Verſammlung! lauf des Jahres möglich. Sie wird jedoch in Folgeſdurch die Zuflüſſe des St ueranle⸗ X. Die Unabhängigkeit der Bank vom Staate 
Ich glaube bei der Einbringung und Beſprechungſder von mir getroffenen Einleitungen in wenig Tagen bens 18811 „ 26,400.000,[wird garantirt und dieſelbe unter eine Reichs raths⸗ 
der Finanzvorlage an den Leitfaden der ordnungsmä⸗ zu Stande und vor das h. Haus gebracht werden. durch Ausgabe von Hypothekaran⸗ Commiſſion, welche auch Staatsſchulden⸗Commiſſion 
ßigen Zeitfolge und der inneren Verbindung mich hal-] Gleichwohl bin ich jetzt ſchon in der Lage, über] weiſungen , . -» . . „22,000 000. fein ſoll, geſtellt. 
ten zu ſollen, in welchem die einzelnen Gegenſtände inſdie Gebarung im Finanzjahr 1860 die zur Darſtel⸗(durch Ausgabe von Münzſcheinen „ „ 12,000.00, 5 
einem natürlichen Zuſammenhange ſich befinden, indemſlung der Finanzlage überhaupt erforderlichen Mitthei⸗ſourch ſonſtige Vermehrung der ſchwe⸗ 
auf dieſem Wege die ſpäter zu Tage tretenden Zu- lungen dem h. Haufe zu machen. benden Schuld mittelſt Depotge⸗ 


ſtände und Bedürfniſſe der Gegenwart in den voraus. Ich knüpfe hiebei an den während der Verſamm] ſchäften „ 10,000.000, 
geſchickten Urſachen ihre Aufklärung und Rechtfertigungſlung des verſtärkten Reichsrathes im vorigen Jahreſdurch andere außerordentliche Einnah— Oeſterreichiſche Monarchie. 
finden und das Geſammtbild der Lage ein vollſtaͤndi mir über die Finanzlage des Reiches und übe ch 2 — d 6 , 
a eſa ag [von mi 5 d ! men na ag der außeror⸗ b ile, 

geres und klareres wird. 5 die Bedeckung des veranſchlagten Abganges für das] dentlichen Ausgaben .. „ 1,500.000. . — — 6 — 

Es kann demnach die erſte Vorlage, welche ich an]. 1860 an Se. k. k. Apoſt. Maj. erſtatteten allerun⸗ Zusammen — fl. 108,50 0.000. bahn über Göding nach Holitfe 8 ge — 
das d. Haus bringe, nur eine Darftelung der Gebab'ſterttägſten Vortrag an. „ Der Reſt von 4 Millionen wurde den verfügbarenſwo eine große Jagd ftatifand. In Begleitung Sr. 
rungsreſultate der Staatseinnahmen und Ausgaben im Nach der damaligen Lage und nach den durch die Caſſa⸗Beſtänden entnommen. Majeſtät befanden ſich Ihre k 5 H. die — Erz⸗ 
Verwaltungsjahre 1860 ſein. Refultste des Jahres 1860 gerechtfertigten Voraus- Ich bin nunmehr an jener Stelle meines Wortras]berzoge Franz Karl, 1 Fate . 


2 7 2 E urfte i 3 1 2 5 f 1 1 Pe 2 
3 rn 1 bean e blen — neigen erbat 5 uud Ie e 77 8 . — = 5 2 W Heinrich, Karl Ferdinand 
Erfließen des a. b. Diploms vom 20. Oktober 18600 Jahre 1861 ſich kein größeres Deficit als im Betrageſdaß biezu die verſaſſun ang SE da * 0 0. u 5 Fürſt 5 v. Baden, Prinz Kar 
zuſammengeſtellt und vorgelegt wurde, und ſonach ge-Jvon 50 Millionen ergeben werde. Die Verhältn ſſeſ eis Faber gsmäßige Zuftimmung a = — * dolph Schwarzenberg, Fürft 
mäß Art, 2. dieſes Diploms und des damit überein. des Jahres 1861 haben jedoch in Bezug auf die Aus⸗ eee ae: Gaston — — — — — ne u Seel Nobili, Gref 
ſtimmenden $. 10, Abſatz e des Grundgeſetzes vomſgaben und Einnahmen der öͤſterreichiſchen Finanzen Wieder behobene Einſtelun, der Silber lan en bei Abends 7 uhr ſind Se . Jagdgefolge. — 
26. Februar 1861 der Prüfung durch den h. Reichs- weſenliche * ee herbeigeführt. Die Ereig⸗ſaen Staats bedürfniſſen u — pegenren wieder in Wien eingetroffen. ee 
i en i i g ö 
we; eier ARE N Sn ee — be Königreiche und bei der Verzinſung des Nationalanle⸗ Aus Soosdia wird berichtet, daß Se. Majeftät 
dieſer Vorlage und namentlich über den Unterschied zu einer Bedingung der Exiſtenz gemacht, und es war 905 teen des Zinsfußes der r e * Aufbau der Rittberger calviniſchen Kirche 3000 
zwiſchen derſelben und den im Diplome und Grund- ſonach eine Steigerung des mit 400 Mill. präliminu⸗ſvon 30 en eee en en 8 Majeſtät der Kaiſerin 
geſetze ebenfalls aufgeführten eigentlichen Staats rech- ſten Aufwandes für die Landarmee um weitere 50 Die Hinaus gabe der Mü : ächſt, ! der „A “ 5 
zungsabſchlüſſen einige kutze erläuternde Bemerkungen Mid. eine unvermeidliche H ausgabe der M. näſcheine erfolgte zunachſt, aufen, der „Autogr. Corr. zufolge, fortwährend ſehr 
82 ge kurz 9 Desgleichen e Satestenf and ber Marine u e a gkaDen Berürfnifien des Kleinverkehresſerfreuliche Berichte ein. Die Kaiferin erfreut ſich fort⸗ 
Die Darftelung der Jahresreſultate der Finanz- [damit dieſe unſeren wichtigen Küſtenländern einen wirk⸗ li 2 770 d ee unter R * ren Bapne 8 wach BE vr 
gebarung, um welche es ſich hier handelt, wird ausſſamen Schutz zu gewähren vrrmöge, flatı des mit 72 dem a er un — — — Ver⸗ — Dab i he ge 2 — 
den Nachweiſungen der Staatscentralcaſſe, dann der Mill. prälminirten Erforderniſſes die Summe vouſpaltniſſe, welcher fe 3 rung Bir dern begleitet nn, 
Lan eshaupt⸗ und Sammlungskaſſen verfaßt; fie ent⸗[nahezu 14 Mill. erreicht und ſomit den Voranſchlag derſireben ergr zregel, welche, ſobald die do S 9 if. Hobei G brecht i 
hält daher die Ergebniſſe der Staatsnettocaſſen undſum die ganze eigene Budgetziffer überſtiegen due maß enn we Re ichais ue Nee Har bene a e 
„ An (ämmtluhen: Einnahmäzwris an Sub tenen und ’Binfen Nawe mit bezielte momentane Erleichterung in der Beiſchaſ— 12. d. Vormutag mit feiner Gemalin Erzberzogin 
gen eingelangten Abfuhren und für ſämmiliche a wurden gegen den Voranſchla u fü den Elb fung der Baarmıttel erzielt worden war, von mir ſo⸗[Hildegarde und Familie von Venedig nach Vicenza, 
gabsrubrifen erfolgten Dotationen 150 478 100 fl., für die — Wirbweg gleich wieder behoben worden und der Wiederaufnahmeſdem Hauptquartier des von — befehl i gten 
Dagegen beſcäftigt fi der eigentliche Staats⸗ bahn um 270,000 fl., für die Donaudampfſchifffahrt es W N er mag n * nach Benedig —— 
| „ ee ee n 2 00 erding 600 000 Pelle. Nor die vermehrten Pe eee um Weihnachten im Kreiſe der kaiſerlichen Familie zu 
ſtatigefundenen Ausgebungen bei allen Ausgabscaſſen. fl. berichtigt, wonach ſich eine Ueverſchreitung des Wee een ee be e e. 8 k. k. Botſchafter am großbrita niſchen Hofe 
Er beruht auf den Partikularabſchluſſen und Bilanzenſanſchlages um 1,435,500 fl. ergibt i in. fi De R 10 i : 
ſämmtlicher Einnahms- und Aus gabszweige und wird Bei dem Erforberniſſe d er Staatsſchuld a Die N Bean = 2 85 ee 9. 00 a late 
ı im lomb,venet, Königreiche und bei dem Nationalan-ſauftragt, im Namen des a. h. Hofes der Königi 
ee el Ba mar ee nr 
gebracht 5 eiläufig 0 * att. Die pin g Jil, inienerhöbung und vermehrte Hinausgabe der Par- Der Reichsrath wird, wie die „Brie Nachr. 
Bei dem regen Zuſammenhange, welcher zwiſchen 8 Boranfalıs TE eisen re Gn on ” 1 bins ee: en. e 
’ A 2 0 
den Empfängern der Einhebungsämter und ihren Abzjweitiger Mehraufwand durch die höbere Zinſenzahlung eee a Egg Banus von Groatien, FM. Frh. v. Sokse⸗ 
Du - ve Nettocaſſen, ſowie zwiſchen den wirkli⸗für die fundirte Schuld wegen behobener Ruckſtände[Mutel, um der Beſtreitung der anderweitigen, nichiſo ite hielt heute und geſtern längere Beſprechungen 
, , , ABOREEn bei’ 0. 5 
Regel beſteht, liefern die bier vorliegenden, aus denſden wegen der Mehrausgabe von 9 pothekaranwei⸗ eee Minlferpräſtdenten End. 8 A 
E IR aan ſtatigefundenem Depoigeſchäfte verzlregeln 11155 e Sa ene guiem- RR N e lee — — 
fen Erfolge nämlich den Stoatstechnungsabſchlüſ⸗ Die Se ſtellt Ae en N 11 Gemäß beit des 13. Arlitels, bes Steuern einzuheben „und erinnert fie „ daß die erſte 
eee eee eee Merberatpe daradenc mforaim 7 > 7 H. Mooc fÜRIG war, oma man ar Ar 
* 3 . 7 D 4 . . „ fällt 1 ötbi us im scufi 5 
Nenocaſſen ſi ) com mentirenden Einnahmen und Aus- (höher, insbeſondere weil an Vorſchüſſen an die ung Die darin un Finanzgebarung des Jaztesfwege Wee hhe 222 us im Exfcutions 
gaben in vollſtändiger Zifferrichtigkeit. Uebrigens babeſriſchen Grundentlaftungsfonde für Couponseinlöſung1861 glaubt zum Mindeſten das negative Verdienfi Wie aus Peſt gemeldet wird, hat der Peſter 
. I 2 e e Er — W ee het zo n unterbliebener ſtatutenwidriger Anſpruchnahme der Na: Bürgermeiſter bei der Statthalterei um die Siſtirung 
r at 7 Lanz mi 50 105 wi DER ech 4 Bande ni Zuſchlä n erh lionalbank und der Nichtemiſſon von Staatspapiergeldſoer Einhebung der Steuer für 1862 durch Militär: 
ace dieser Klarstellung des Weſens und der Be⸗ eee dagegen wurden bei der io ilverwaltung 72 a ee 18 110955 7 die⸗ e ae * — t werde 
0 \ j = 3 ! f ug, ſſen verderblichen Mitteln entſagt und ſich lieber ſchwie⸗ nbringung im gewöhnlichen Wege beforgen. — 
e ⁰ m eine 72 heile or 
. ' atser en, — 
Die Einnahmen des Verwaltungsjabres 1860 liesjdennnod um ½ Million Gulden, dann bei der Schul⸗ Na are dee auf die Tafel des Di Proteſtanten Vorarlbergs iſt die Bil⸗ 
ferten einen Geſammterfolg von . 300.589, 000 fl.ſdentilg ung größtentheils aus Anlaß der erſt ſpäterſh. Hauses lege, erlaube ich mir dieſen Theil meinesſdung einer evangeliſchen Gemeinde in Bre⸗ 


und gegen das B. J. 1859 einen erfolgten Einlöſung der zur Tilgung für das Verwal⸗ Vortrages mit der Bemerkung zu beſchließen, daßſgenz von der Statthalterei in Insbruck bewilligt 
Auſſchwung von. . 28.183,00 0 fl. tungsjahr 1861 beſtimmten Obligationen nahezu Sport, wo das unabweisliche Bıdürniß Geſetze vor- worden. Letztere hat jedoch dieſe Bewilligung an Die 
wobei am meiſten die indirecten Abgaben und unter|Mil. Gulden weniger ausgegeben. ſchrieb, zu deren ſtaatsrechtlicher Begründung die Zu⸗[Bedingung geknüpft, daß vorerſt die Mittel der Ges 


dieſen die Verzehru ıgöfteuer mit 7 Mill., der Tabak“ Faßt man die Ucberſchreitungen des Voranſchlagesſſimmung der legislativen Köper einzuholen unwöglichſmeindedildung eniſprechend ſichergeſtelt werden, was 
mit I Mill. und das Salz mit 3 Mill. betheiligiſin den Ausgaben zuf min, 10 ergibt ſich ein höherer hen Schaffung der Be für "die an bei den obwaltenden Umſtänden einer bloßen Formfrage 
waren. Militäraufwand von 50, 00 fl.; fl., ein höherer Ma⸗ſührung der öffentlichen Verwaltung ein Staatsgebolſgleich zu achten iſt. 

„Die Staats aus gaben betrugen 344.554,000 undſrineaufwand von 7,500.0 fl.; eine Wehrzahlung an geworden iſt, und daß der Miniſter nur feine Pflichiſ Aus Verona, 14. Dezember, ſchreibt man dem 
zeigen gegen das Verwaltungs jahr 1859, in welchem Subventionen und eee von rund 1,500.000 erfüllte, wenn er zur Treffung der erforderlichen Ver⸗ „Vaterland“. Geſtern, am St. Lucienfeſte, ſeierten die 
der Aufwand für die Landarmee wegen des Kriegesſfl.z eine Mehrausgabe von apitalsanlage von 3,500000 fügungen geſchritten iſt, und die Verantwostlichkeit da⸗[Veroneſer ihren Kinderbeſcheerungstag. Man bemerkte 


eine außerordentliche Höhe erreicht hatte, eine Vermin⸗fl.3 zuſ. 62,000.00 0 fl. tür übernommen hat, in derem vollem Bewußtſeinſdaß die dieſem Tage vorausgehenden Marktfeſte mit 
derung von 172.913.000 fl. Dagegen ein i beim Erfordernißſich meine Rechtfertigung von dem h. Reichs rath er⸗ jener Theilnahme, jenem Frohſinn begangen wurden, 
Der Gefammtabgang des Jahres 1860 belief ſichſder Staatsſchuld um 500, fl, bei der Civilverwal⸗ warte. (Fortſetzung folgt.) die an die beſten Zeiten erinnern. Der letzte Abend 


auf 65.062,00 0 fl. tung um 500,000 fl., dann bei der Schuldentilgung. Hinſichllich d ‚ i . 

N ; f , > es Verhältniſſes des Staates zur Bankldes Luciamarktes zeichnete ſich vor den beiden vorher⸗ 
Die Deckung desſelben erfolgte weſentlich durch dieſum 3,000.00 0 fl., n Mill.; im Ganzen BR be te 8 er ſei bereit ein Ue⸗ gehenden durch eine außerordentliche Frequenz aus. Die 
lombardiſche Staatsſchulden⸗Entſchädigung im B trageldaher ein Betrag an nicht praliminirten Mehrausga⸗[bereinkommen mit der Bank zu treffen und habe deösj Menge wogte in der heiterſten Stimmung und unter 
von 21 Millionen dann durch die Einzahlungen aufjven von 59 Millionen Golden. 5 wegen mit den Repräfentanten derſelben Unterredun⸗ dem üblichen Freudengeſchrei die auf der Piazza Bro 
das Nationalanlehen, auf das lom. venet. Anleheni Die Staatseinnahmen anderſeits haben durch gen eingeleitet. Die Prämiſſen des feſtzuſtellendenſaufgeſtellten Buden entlang hin und her, als fie plöz⸗ 
vom Jahre 1858 und auf das Lottoanlehen vom die ungeregelten Zuſtände, welche in den ungariſchenVerhältniſſes find: zlich durch das Knallen einiger an verſchiedenen Orten 
. 1860; endlich durch Herausgabe von Hppothe⸗ Ländern zu Tage getreten > eine de artige Be⸗ I, Das Privilegium der Bank wird verlängert. [niedergelegter ſtark geladener Petarden aufgeſchreckt 
22 8 nachtheiligung erlitten, daß 5 dieſe Ländergruppe II. Der Staat zahlt der Bank die in Silber ent⸗wurde. Eine von dieſen wurde noch vor ihrer Explo⸗ 

11885 aſſabeſtände haben ſich im Jahre 1860 um (Ungarn mit der Woiwodina, davonien und Sieben⸗ lehnten 20 Millionen in 20 monatlichen Raten, ange⸗ ſion von einem Soldaten vom Boden aufgehoben. Die 
8.114,00 0 fl. vermehrt, nachdem für Schuldentilgungſoürgen) an directen Steuern, dann an der Verzeh⸗ fangen Einen Monat nach dem Abſchluß, zurück. zwei eben vorbeigehenden hieſigen Polizei⸗Oberkommiſ⸗ 
und eee mehr als 22 Millionen Guldenſcungsſteuer, dem Tabakverſchleiße, dem Stempelge⸗ III. Die 44 Millionen Gulden, welche der Staalſſäre Roſſi und Guarda hielten dieſelbe für eine bereits 
verwendet wor de ar u ! fälle und ben Gebühren *. Rechtsgeſchäften, auf der Bank für Tilgung der Anticipations- und Ein⸗ explodirte und nahmen fie gleichfalls in die Hände. In 

habe der! del in der Finanzgebarungs⸗ welche Einnahmszweige die zungen vorzugsweiſeſlösſcheine ſchuldet bis zum Jahre 1870 zurück. dieſem Augenblicke aber explodirte fie, zerſetzte dem letz⸗ 

Reſultate, welche die detaillir ” Nachweiſungen und ſeingewirkt haben, ungeachtet der beſſeren Einzahlun. IV. Für 90 Millonen wird die Bank durch denſteren einen Theil des Geſichtes und verurſachte Herrn 
die erläuternden Bemerkungen bei den ſämmtlichenſgen in den letzten Monaten > Jahres ſtatt der Vor⸗ jährlichen Erlös aus den Staatsgütern entſchädigt, d 1[Roſſi, deſſen Leben vor drei Jahren in Pavia Gegen⸗ 
einzelnen Rubriken enthält, auch eine ſummariſche Ver⸗anſchlagſumme von 67.470, fl. in Wirklichkeit nur Art, daß für eine beſlimmte Summe jährlich verkaufiſſtand eines Altentates geweſen iſt, nicht gefährliche, aber 
gleichung der Finanzreſultate des Jahres 1860 mit 55.8 10,000 fl., alſo weniger um 11. 660,000 Gulden] yerden muß; wird weniger verkauft, hat der Staatſäußerſt ſchmerzliche Brandwunden an beiden Händen. 
dem Voranſchlage für das nämliche Jahr beig legt zſn die Staatskaſſen eingeſloſſen find, Dies iſt der dieſen Abgang in Barem zu erſetzen. Von den Thätern hat man keine Spur; doch iſt gar 
auch dieſe Vergleichung bietet bei den e um vorzüglichſte Grund, warum die Geſammts⸗Staatsein⸗⸗( V. Der Staat überläßt der Bank zur fernerenſkein Zweifel, daß fie die Organe der piemonteſiſchen 
3.245,00 0 fl. und bei den Ausgaben um "=, 4,00 0 [nahmen der Monarchie ungeachtet dis günſtigeren Er⸗ Deckung feiner Schuld von dem 1862er AnlehenRevolutions⸗Komites find, welche das Volk um jeden 
fl. im Ganzen um 22.640, 000 fl. günſtigere Erfolge. folges in einigen anderen Einnahmstubriken und inſdie Summe von 23 Mill. in Effective. Preis zur Nationaltrauer zwingen wollen. Es iſt, fügt 

Ich lege die Darſtellung der Gebarungs⸗Reſultate den übrigen Kronländern gegen den Voranſchlag um FI. Die Bank leiht dem Staat für die Daueiſdie Wiener Ztg. hinzu überaus traurig wiederholen zu 

der Staatseinnahmen und Ausgaben für das V. Iſrund 10 Mill, zurückgeblieben ſind. ihres Privilegiumd eine gewiſſe Summe unauffündbarjmüffen: das find vie Abaen des Comites, an 1. 
1860 mit dem entſprechenden Gefegentwurfe zu den] Werden nun dieſem Aus falle von 10 Millionenſ(nach der ſich herausſtellenden Berechnung wären esſches Baron Ricafoli kürzlich eine ermunternde Zuſchriſt 
Zwecke auf die Tafel des Hauſes, damit die nach denſdie früher auseinandergeſetzten nicht präliminirten Mehr⸗ 80 Millionen). geriitet hat, daß find die „muthvollen Protefte gegen 
ane de des Grundgeſetzes erforderliche Jrüfungſausgaben mit 59 Millionen zugeſchlagen, fo ergibt ſich! VII. Der Staat erhält die verpfändeten 30 Mill. den Fremdenzwang“ denen der piemonteſiſche Miniſter⸗ 
derſelben durch den h. Reichsrath bewerkſtelligt undſein nicht präliminirtes Mehrdeficit des Verwaltungs⸗ Londoner Anlehen, ſowie den Reſt der 1840er Anlez|präfident ſchriltlich die Erfüllung ihrer Hoffnungen in 


nach deren Ergebniſſe ſofort die kaiſ. Genehmigungſjahres 1861 um 69 Millionen über das urſprünglicheſhen zurück Aus ſicht geſtellt hat. 
der flattgefundenen Gebarung eingeholt werde. präliminirte Deficit mit 40.500,000, — 0 er VII. Die Bank verpflichtet ſich die aus dem Til⸗ 1 Deutſchland. 
Ich ſchreite nunmehr vor zur Betrachtung desſammtabgang des Verwaltungsjahresſgungsfond erhaltenen Eiſenbahn⸗, Grundentlaſtungs⸗ Den Blättern welche die Seetüchtigkeit der „Ama: 


eben abgelaufenen Finanzjahres 1861. Für dieſes Jahr 1861 109,500.000 Gulden beträgt. und ſonſtigen Effecten bis zu einem beſtimmten .er-[aone” in Frage fielen ent segnet die NPZ., daß die Cor: 
iſt die Zuſammenſtellung der Finanzgebarung, wiel Von dieſem Geſammtabgange wurden gedeckt: mine zu veräußern. vette „Amazone“ ein vollkommen ſeetüchtiges Fahr⸗ 


deſſen Dienſte die Königliche Marinefgeheuere Verbrecherbande droht den Gicerheitsdienfiinehmen, und zwar fo, daß, ſobald die Uniondregierung] vor einigen Tagen zu Theil gewordene Verwarnung: 
— e von —.— zu rechnen berechtigt = die Rechtspflege zu überwältigen. Die Perſeve⸗ſſie übernommen babe, fie für frei erklärt würden. Seit länger ale einem Sabre ist trotz fortmährende 
war. In den Jahren 1842 — 1844 erbaut, erhielt die- ſranza verlangt außerordentliche dictatoriſche Maßregelnzß Aus Waſhington wird einem zu Philadelphia maßloſer Angriffe gegen die Regierung keine Verwar⸗ 
ſelbe nach vielen, mit dem beſten Erfolge gegen das ür ſccundirt Graf Oldofredi, der frühere Präfect vonſerſcheinenden Blatt geschrieben: „Wohlunterrichtete Pereſaung erfolgt; die Verwarnung wurde bei dem dishe⸗ 
ſchlmmmſte Wetter zuräcgelegten Reifen im Jahre 1852 Bologno, in einem zweiten Briefe an die Opinion onen ergählen, bie Gabinetömitgieder ftehen im Berzjcigen Stande der Ergislation Pfiht als ein Angriff 
einen totalen Umbau und wurde vor Antritt der letz⸗ ia ſelbſt der radicale Brofferio in einer Kammerredeſbältniß wie 4 zu 3 gegen den Plan, die Freiheit der auf einen der Faktoren des Reichs rathes, deſſen Anſe⸗ 
ten Reife einer eingehenden Beſichtigung unterwurfenſerklärt den herrſchenden Zuſtand für entſetzlich. Aber Sclaven zu proclamiren und ihnen Waffen in dieſben gewahre werden muß, erfolgte. (Bravo). 
und in allen Theilen völlig ſee⸗ und kriegstüchtig ſoſwährend diefe Blätter Feuer vom Himmel auf die Hand zu geben. Für die Emancipation ſtimmlen Ca] Dr. Giskra, Berichterſtatter des geſtern gewöhl⸗ 
hergeftelt und ausgerüſtet, wie es der Führer des Schif⸗ Miſſethäter in Bologna herabrufen, tauſchen fie ſchmun⸗meron, Chaſe und Welles, gegen dieſelbe Seward, ten Ausſchuſſes, beantragt einen aus 48 Mitgliedern be: 


fs in feinen Berichten beantragt hatte. zelnd mit den Bombenwerfern in Verona einen patrio«]Bates, Blair und Smith. Der Präſident hält mitſſtehenden Ausſchuß zur Prüfung der gemachten Vor⸗ 
Frankreich. tiſchen Händedruck. i feiner Meinung zurück, ſoll ſich aber den Erſtgenann⸗ lagen zu erwählen; die innere Organiſirung des Aus⸗ 
Paris, 15. Dezember. Dem Vernehmen nach! Fürſt Witold Czartoryski, der älteſte Sohnſten zuneigen. ſchuſſes möge dieſem ſelbſt überlaſſen bleiben. Sieben 
arts, chte Julius Cäſars, mit welcher derſdes verſtorbenen Fürſten Adam, iſt aus Konſtantin⸗ . . [Mitglieder des geſtern gewählten Ausſchuſſes haben 

fol die Geſchi F pel in Rom eingetroffen. Der Fürſt, der ſich ange⸗ ſich für dieſe Anträge, zwei dagegen erklärt. 


: it lä it beſchäftigt i . 5 5 5 
ae A a — 2 S legentlich mit den Zuſtänden der Bulgaren beſchäftigte , Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Als Redner ſprechen gegen den Ausſchußantrag: 


; it Mineterian’sfbringt dem Papſte beruhigende Nachrichten aus jenen 131 0 Krakau, 19. December. [Sraf Potocki, Graf Clam, Srocholski, Dr. Rieger 
werden, von ee Gegenden. Der Fürſt Konſtantin, deſſen Neffe, weilt| * Die Direction nn biegen pee krelns fordert die Kung. Or. Smolka. „ 
den Biffenigaften hat Herrn Eugene Cauchy denſgoch in Rom und erwartet eine Eniſchlezung vonſesh lie enk den Auna den Werten dei, Staatsminiſter Rüter v. Schmerling und Gis⸗ 


15 f h Local zu eröffnende Werken d 5 2 ’ 
Preis für die gelungene Beantwortung der Frage er⸗ Seite des h. . sand der polniſchen Frage. Adler Did ene und Beh anl. Dane Derfelben we fra ſprachen energiſch und unter Beifall gegen die 
; i i . ußland. 
theilt: „den Urſprung die Veränderungen und die Fort 


Monate. Die fpäteftens bis zum 15, Februar k. J. einzuſchicken⸗ Anſichten der Vorredner. 
f i | ch d 
ſchritte des internationalen Seere tes aufzuſuchen un 


Aus Ä N Pr. . [den Gegenſtäͤnde find zu adreſſiren: „Na wystawg sztuk piek-| Der Antrag, die Finanzvorlage an einen Aus ſchu 
) : Ar ieb Warſchau, 13. Dezember, wird der A. Pr. 3 nych w Krakowie*. Die Transportfeſten aller mit den ge.Jzu weiſen, wurde mit eminenter Majorität an nt 
feine Beziehungen zur Höhe der Civoiliſauon der versigefbrieben: Zum Präfidenten der Unterſuchungs⸗Kem⸗ſwahnlichen Maarenzügen einlangenden Gegenstände fo wie der| men, Bei der bi d gen 
ſchiedenen Völker nachzuweiſen.“ — Die Subſcriptions⸗miſſion in der Citadelle iſt an die Stelle des erkranktenſwegen geringen Volumens nur durch die Post erpedirbaren Sen⸗ men. Bel ber hierauf ſtattfin enden Wahl der Mit⸗ 
liſte für das Bankett zu Ehren des Herrn Berryer iſi[General-Majors und Givil-Gouverneurd von Plock, dungen übernimmt der Verein. Sonnige Ginfendungen durch glieder für denſelben enthielten ſich jene Abgeordneten, 
geſchloſſen. Trotz des hoben 


Preiſes (60 Franken)] Gosznow, der bisherige Vorſtand der Kanzlei des O- Perſenen, und Gitzüge und die Bor müfen franco erfolgen. Biſdie gegen den Antrag geſtimmt hatten, der Abſtim⸗ 
und des Widerſpruchs den 


inſchi i ungewöhnli i 
die Einladung gewiſſerſber⸗Kommandirenden der erften Armee, Geh. Rath v. e bene eng OT 1 5 e tt 1 (rei F 

(Chair d'Eſt⸗Ange ?) Juſtizperſonen gefunden hatte, be⸗[Kozaczkowski, ernannt; General Major Egger iſt Mi- eins (Baron Lariß“ Haus in der Brüderſiraßt) nöthig. Die Ko⸗ 8 a de 1 e ne Freicorps 
läuft ſich die Zahl der Unterzeichner auf Hundert und litair⸗Chef des Gouvernements Auguſtowo geworden, ſten e e ver: e Tage vor Schluß der Aus⸗ — 0 na . —— en — et, um dieſe 
ſechzig. Außer den Gerichtsperſonen, welche früherſund General Potapoff hat den St. Stanislaus⸗Orden N 10 b. früh 10 Uhr wurde in A teitegie unter großer a 10 di en. Dieſe I * be u 2 
Advokaten und Batonniers (Stabträger) geweſen wazjerftier Klaſſe für Reorganiſation der biefigen Polizeiſceierlichket und Anwefenheit der Salinen, und Bezirksbeamlenſact du er nn - e 2 eren dal * ſich = 
ren, find die Stabträger der Advokaturen ſämmtlicherſerbalten. — Die allgemeine Verſammlung des Staats⸗ſund der Stodtrepräſentanz die neu angelegte Bergmann gezogen un 95 - r 10 r rei t — ſche 
Appellhöfe eingeladen worden. — Die Verzögeru ig, ſraths des Königreichs Polen hat nach dreiwöchentlicherſs schule eröffnet. Bea H. Rößner verlas den Stiftungs⸗ Bataillone aber 8 ereit n ntivari ſich zu bege⸗ 
welche die Berichterſtattung des Herrn Troplong über Vertagung in 14 Sitzungen, von October bis zumlart und . eine der Beier —— © ben. Es find beträchtliche Geldſummen zur Bezah⸗ 
den Senats conſult erleidet, fol davon herrühren, daßſlaufenden Monate, folgende Gegenſtände berathen und — rei begaben. Bis je 111 37 Ee , lung des rückſtändigen Truppenſoldes eingelangt. 

das letzte Dekret, welches Herrn Fould die außeror⸗ beendigt: 1) den Geſetzentwurf über die moſaiſchenſgemeldet. = Berlin, 18. Dezember. Die heutige „Allg. Preuß. 
dentliche finanzielle Controle über die Budgets der an⸗[Einwohner des Königreichs; 2) die Rechenſchaftsbe- Der „Diiennik Polski“ vom 17. d. in mit Veſchlag belegt Zig.“ ſagt: Wir find von bdöchſter Stelle zu der Er⸗ 
deren Minifterien verleiht, auf ziemlich leohaften Wi⸗ richte der Oberlandesbehörgen für das Jahr 1860 5er di Stadt Brody beſchöftigt uch die uicht iſtlärung ermächtigt, daß der Inhalt der Rede des Kös 
derſtand in der Senatscommiſſien geſtoßen ſ in ſoll.—]3) die beim Staats rathe eingebrachten Bitten und Angelegenheit de eien Gf nt rg rer 5 nigs an die Geiſtlichkeit in Letzlingen, welche aller⸗ 
Es heißt, daß ſich die Präſidenten der Pariſer Ver⸗[Beſchwerden; 4) die Darlegung des Zuſtandes undſeemberg, welche für den Handel um fo gewinnreicher wird, wenn, dings ein ernſtes Wort in Betreff mancher Wahler⸗ 
eine vom heil. Vincenz von Paula am vorigen Don⸗ſder Verwendung der Fonds des Königreichs Polenſwie dem „Diennit —— nach mündlicher Berſicherung einerlgebniffe enthielt, in tendenziöſer Weiſe übertrieben, ja 
nerſtag zu einer Berathung verſammeln wollten, aberſfür das Jahr 1858; 5) den Bericht der Landesſchul- ven Kiew durch 8 Perſönlichkeit der ruſſi⸗ſentſtellt worden ſei. Die Aeußerung: Man ſchickt 
von der Polizei daran verbindert en - den⸗Tilgungs⸗Kommiſſion über die von derſelben aus: as nach Rabel in Angriff un een =. Du Menſchen nach Berlin, welche als politiſche Werbres 
Wie der NP3. aus Paris geſchrieben wird, unter⸗ geführte Verifikation des Inventars des Vermögens⸗ Schienen⸗Verbindung Odeſſas mit Kiew und Radziwillow iſiſcher verurtheilt nur durch die Amneſtie die Erlaubniß 
liegt das Ausscheiden des Staarsminiflers und des Mi⸗ zuſtandes der Bank von Polen für 1860; 6) denſdarnach eine Lieblungeidee des Gzaren A eranders II. Der Con- zurückzukommen erhielten, wurde weder dem Wortlaute 
niſters des Innern kaum noch einem Zweifel. Es ſcheint[Voranſchlag zum Budget der Einnahmen und Aus- tract der dieſerhalb e ſranzöſiſch⸗ ruſſiſchenſnoch dem Sinne nach gethan; wohl aber hat der Kö⸗ 
daß das Decret vom 1. Dezember wegen der außer⸗ gaben des Königreichs fir 1862. Das ebenfalls auf nn. Saen DIrRE Die Brosnan ee wing auf das vor beiden Extremen warnende Girkular 
ordentlichen Credite, welches alle Miniſter dem Herrn|die Tagesordnung der diesjährigen Sitzung der allge⸗ —— wöchentlich eine Sitzung den Am Ehe We Eiſen⸗des Grafen Schwerin hingewieſen. fi 
Fould in gewiſſer Beziehung unterordne, das entſchei⸗ meinen Verſammlung des Staatsraths geſetzte Project bahnangelegenheit, deren Initiative fie übernommen. Außer an., Paris, 18. Dezember. Im Senat verwirft 
dene Motiv der Grafen Walewski und Perſigap ſeinſeines Bergſtatuts wurde bis zum nächſten Jahre ver- deren Gutsbeſitzen und Banquieren unterſlützt fie am eiftigttenTroplong in feinem Berichte die Gedanken der Wie⸗ 
wird. tagt, um vor Allem durch die öffentlichen Blätter zur Graf, Severin  rfowefi. unden heieder machen ihre Dau, derherſtellung der Minſſterverantwortlichkeit. Bezüglich 


Schweden. — = e — ee er 4205 Pie 5 n . Sn der unbekannten Kredite erinnert er an die großen Dinge, 
eine Diskuſſio 17 


i i ätigen Bei nen als na 
Der König von Schweden hat den Comman⸗ Prüfung dieſes ſo wichtigen Gegenſtandes beitragen ee e ee e nal) Inne h Außen geſcheben 


deur Haff Marine⸗Miniſter in d 6 a ar e eee mat ar fi d. 

eur Haffner zum Marine-Miniſter em neuen Ca⸗ 5 gleich auf ge entualitäten aufmerkſam, von denen bie F 

binet deſignirt. Der König ſoll die Abſicht haben, er Sitzungen der Algemeinen Versammlung des Verlängerung der Bahn in irgend welcher Richtung abhängt. In London, 16. Dec. Ein heute erſchienenes Hof⸗ 
4 Di jeder von Ghritienia abs 5 Folge hiervon wurde auf Antrag des Grafen Borkowski dieſbulletin meldet: Die Königin trägt den Verluſt, der 

ſchon am nächſten Dienſtag wieder von Chriſtiania Staatsraths in Warſchau wurden am 12. d. durchſſchon erwähnte Deputation nach Wien entſandt, beſtehend aus ſie betroffen hat, gefaßt ’ 

zureiſen. eine Rede ihres Präſes General Lüders geſchloſſen. den Herten Grafen Borkowski, K. Mlodeclt und Mayer Kallir. 8 ı 8 5 


Vom Herzoge von Oſtgothland find Nachrich⸗„Die Kirchen find noch immer geſchloſſen, dafür brin⸗ — 


trage vom 20. Mai 1847 und zu dem Uebereinkommen vom 20. 
Juli 1853 bezüglich des Baues und des Betriebes der Mohacs⸗ Conflicte, es bleibe keine Möglichkeit zur Uns 


R ; a f ; ; men übereinſtimmt. W 
Italien. N 3. durch die K. Ruſſſche Geſandſchaft in Berliner lege 55 im Augpſt 1869 be, achten werden entweder Maſon und Glide, Me 
vorſtehende Vollendung der „ eee 2 Lord Lyons in England ankommen. 1 
) hat ſich die Trieſter Börſedeputation N ngs an das k. k. 0 16. December. Kraft §. 56 
lichen gleich am folgenden Tage, nachdem fie dort ein⸗Inoch nach einem anderen Ort als Rekrut geſchickt wor⸗ e mit der Bitte geanu linen Paraſange- Beste für die . 2 
gerückt, wieder verlaſſen worden ſei und die Piemonzlden. Die Zahl der in der Eitadelle arretirten Prieſterſ Save ernflihe Aufmerffamteit mg and in Hand gehend belrach⸗ heiten der Monarchie find 1000 Mann vom Könige 
ne en reich und vom 3 durch ein 
a \ zu — Nach der „Preſſe“ hat an de, : erſtortenenſproviſoriſches Geſe um eedienſt ausgeſchrieben 
verſichert, daß der General Franzini bei feiner Ankunftſda der Proceß gegen ihn nach nicht beendigt iſt. Inſcheneraldirelors der Südbahn, Heum Lapeyrière, Herr Bons . ſch ſez z geſch 
der Nahe von Montichio (alſo gegen den Vulturno zu)ſentdeckt worden. Es find nur einzelne, wenige Perſo⸗ e des —— San m dis Rom, 17. e (Ueber mi Marquis 
befand, zu vertreiben ſuchie, daß aber die Königlichen nen, nicht aber ganze Familien verhaftet worden. Aus- _ "Aus guier Quelle wird mitgeibeilt, daß vie Gifenbann,FAbalette bat mit dem are bon. die dit eine Bons 
durch eine raſche Bewegung die Piemonteſiſche Divi⸗ wan erungs⸗Paſſe weeden nicht verweigert. welche von Garlfladt nach Fiume Pro 


ion 2 9 15 teutenden Theil der croatiſchen Mili i rer 
ſi umgingen, durch L Offanto zogen und di: Stadt Turkei Paris, 17. Aber Schlußcourſe Zpert. Rente 67.20. then haben, würde der König freiwillig den Quirinal 


wie der großen Straße von Calabrien ſind. Ein Pie⸗ begründete Hauſſe der Münzen, ſowie durch die fal⸗ Held, 82 25 Waare, zu 100 fl 89.— G., 89.25 W. — — dent geben werde. Eine Note der „Opinione“ demen⸗ 


ſämmtlich auseinander gejagt. Eine Brigantenbande, Wirkung gehabt. Es herrſcht gegenwärtig die voll⸗ zer. Wahrung f. 5 108 4 6 ſangt, 333 bezahl. — Preuß chern, Präſident Lincoln babe feinen Willen conſtatirt 
128 den Ort Caniſtra Ö —— In — iſt zus händige Aube in Konſtantinopel und man hat keinen] Seurant für 150 fl. bein. 330 vr Thaler 71 fa. 70% 2 in — Beziebungen mit dem Auslande 
andenlgen mente baden „die ins Baſilicat wieder [Grund, wegen der Zukunft beforgt zu fein, 140 5 j 
= — n, ſind von der Nationalgarde gefan⸗ Amerika. zahlt. — Napolt art 1134 verlangt, 11.18 Seyahlt. — England, falls nicht England einen Vorwand zu Feind 
8 8 ues Mißgeſchick Die geſtern erwähnte Stelle der Botſchaft des] 3olwigtige holländiſche Dukaten l. 6.62 verl., 654 beiaßli. —ſeligkeiten ſuche. er a 
in ne geſchick hat jetzt die piemonteſiſche Präfidenten Lincoln über die Sclavenfrage lautet nach. Beüwichtige österr. Rand, Dukaten f. 6.70 121% 6.62 sejahlt. — Holländiſche Schiffe ſind vor Laguaijra erſchienen, 
zun beisofgen. Wen den on TUE Grenze ſtationirtenſeinem Telegramm des Reuter'ſchen Bureau: Die Be-| a, Hrandbrtefe nebſt l. Coub, ft b. 101% vent. 101%, der ſum Genugthuung für eine Verletzung der hollaͤndi⸗ 
Bataillonen, welche größtentheils aus Toskanern beſte⸗ egierung, heißt es dann weiter, deni. 81%, ver e uf. de Pfandbrieſe Ah) 
ben, deſertiren die Soldaten, der ungewoh mühungen der Regierung, a ’ s derl,, 80 ½ bez. — Galiiihe Pfandbriefe nebn la 
r . naten Stra- Sclavenhandel zu unterdrücken, ſeien von mehr als enden Coupons in Gonv.- Münze fl. d5 / verlangt, 84 ½ befahlt. 


pazen überdrüſſig, haufenweiſe auf das römiſche g ra De . ——— — 
biet. An einem einzigen Tage ſollen über 200 1 gewöhnlichen Erfolgen 5 — beflätigt Al = art 07% verlangt, 6 National Anleihe von en Derantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


; ; er-lüber die Confiscationen b jahre 1884 fl. ö zahlt, ttl., 80 ½ bezahlt. — ſchuiß der Angepommenennnd Abgereſſſen 
getreten ſein. Sie 15 rden a — 1 ent⸗ mationen gewiſſer Perſonen in Bezug auf Sclavenſper Carl, anigsbahn ah 5 — — Ein . 2 vom 15 Dezember. 
waffnet und nach Velletri und Frascaſ i dirigirt, wo werden für unzuläſſig erklärt. Eine bedeutende An-⸗80% fl. ößerr. Währ, 107 el, 165 bez. 5 Angekommen find die Herren Gutabeſttzer: Felir raf Ras 


ſie die Entſchließung der paͤpſtlichen Regierung abzu⸗ zahl der auf solche Art frei gewordenen Sclaven ver⸗ mer aus Inwald. Michael Dobrzonekt aus Jodlewa. Sigmund 


* I N 5 — . —— ä— fi aus Polen. Anton Kellermann aus Przemysl. Sta⸗ 
warten haben. laſſe ſich auf die Unionsregierung und müſſe geſchützt den Nine 50 Galizien. Eduard Homolacz aus Gnojnif, 


Die „Perſeveranza“ kommt auf die Unthaten vonſwerden, ; a 

r . 3 2 indem es lich ſei, daß andere Staaten Ne richte die Herren: Berg, Kaufmann, aus Berlin. ton Mos⸗ 

1 +75 es, iſt Ba u ain ähniche Lgistatioe ie durch welche Per: Wien, n de nr Wedel Bm Kaufmann, aus Wien. Kaspar Giſenbach, Eiſenwerkbe · 
uche = ſagt fie — der Zuſtand der nen, die jener Klaſſe angehörten, zu ihrer Verfü⸗ſnetenhauſes.) Bereit Find di töbefiger: Lndwig Bernatowic 
Sicherheit in einigen Städten der Aemilia, befonderöigung ſtänden. Er mache den Vorſchlag, Sclaven ſol⸗ Se. Exzellenz der Herr Staats miniſter beant⸗ ee e e u legowite. Auguß Telma. 


in Bologna, iſt ernst, außerordentlich ernſt. Eine un⸗ cher Staaten gegen eine gewiſſe Abſchätung zu über⸗Iwortet eine Interpellation betreffend die der „Preſſe“ er nach Nowy Sgez. Stanislaus Jalgelſ nach Zawodlle. 


— 


Amtsblatt theilweiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert,]Jski zuſtehende Pfandrecht auf den fie die Sara Luksen- 
+ längſt bis 15. Jänner 1862 gefiegelt mit einer 36|berg’fhen Erben in hiergerichtlicher Verwahrung vorlie⸗ 16. Dezemb 
2 kr. Stempelmarke verſehene Offerte mit der Aufſchrift:ſgenden Erlös der ½ Thele der Realität Nr. 34/62 in 1 n 
3. 1256. Kundmachung (3418. 1-3) % Offert zur Hadernlieferung“ worin der Preis à Wiener|Rzeszöw im Betrage per 17 fl. 2¾0 kr. ö. W. und A. Des Staates, 5 
4 5 Zentner franco loco Schlöglmühle und die Menge jeder 730 fl. EM. in National- Anlehens- Obligationen mit 
In den Forſten der Staats⸗Domäne Niepolomiee, ſofferitten Haderngattung abgefondert, fo wie die Liefer-⸗[Coupons durch Verjährung erloſchen ſei, daß demnach In Oeſt. W. zu 5% für 100 43. 6265 62 75 
Bochniaer Kreiſes, findet die commiſſionelle verſtegerungs⸗ zeit anzugeben iſt, an die k. k. Papierfabriks-Verwaltungſdie Franz Truskulawski'ſchen Summe pr. 236 4 und — dem National-Anleben zu 5% für ln n 81,70 81.90 
weiſe Verkauf chenden Stammholzes gegen gleich baareſin Schlöglmütle einzuſenden, und bis dahin auch Muſter⸗ eigentlich den Reſt per 177 J aus dieſem Etlöſe elimi⸗ Bleladh es Bann ET a = 
Bezahlung, und zwar: hadern von jeder Gattung welche bezüglich der Qualitätſnirt und aus dem Verzeichniſſe den übertragenen Schul⸗] dito. „ 4½ , für 100 f en — 
im Reviere Kolanéw am 30. December 1861 als Maßſtab für die eventuellen Beſtellungen angenomelden und Laſten gelöſcht werde, unterm 15. October 1861 


Wiener - Börse - Bericht 


mit Verloſung v. J. 1839 fur lauf f. 12175 122— 


Niepolomice am 2. Jänner 1862 men werden, in einer Men i hö i 54 die K i iche Hilfe „ 1854 für 100 fl 86.75 87.— 
7 4 ge von zwei höchſtens dreil3. 5754 die Klage angebracht und um richterliche 9 

1 Grobla am 7. „, „ Zentner einzuſchicken. gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tags [Como Rentenſcheint zu 42 on = 2 — — 
u Kolo am 8. „ „ Nähere Auskünfte ertheilt den betreffenden Lieferanten[fahrt auf den 19. Februar 1862 Vormittags 10 - j 


Uhr angeordnet wird. A — Her Aronländer. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten und eventuellſvon Niede. Oker. in 5% 15 10 K . 89 — 89 80 


feinen Erben und Erbs⸗Erben unbekannt iſt, fo hat dasjvon Mähren zu 50% für 100 l. 587.— 87.60 
k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 2 Sn für 100 R. 0%: „ ER 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. fü a 100 64. . 087.75 8.80 


ſchlagweiſe eventuell einzeln ſtatt. 

Kaufluftige werden mit dem Beifügen hierzu einge⸗ 
laden, daß die weiteren Verkaufsbedingniſſe am Termine 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 

K. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt. 


die k. k. Verwaltung in Schlöglmühle. 
Von der k. k. Verwaltung der Aerarial⸗Papierfabrik. 
Schlöglmühle, am 11. December 1861. 


> ; 1 von Tirol in 5% für „ — . 
ne e 14; December 1864. Zbyszewski mit Subſtituirung des Advokaten Herrnſoon Kärnt., Krain u. Kü. zu 5% für 100 l.. 87.— — 2 

3. 5754. Ediet (3410, 3) Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ſvon Ungarn zu 25 n 68.40 

N. 21191. E dy kt. (3419. 1-3) > gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchrier en Sal, ar 1 “für York iu zx für 100 A 69.50 70.— 
C. k. Sad krajowy ustanawia dla pp. Pauliny Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 1 ==> 2 


genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben Simeon Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte und 
Dachtelberg und Jakob Beer Luksenberg durch ſei⸗ſeventuell feine Erben und Erbs⸗Erben erinnert, zurſter Nationalbant 
nen Vormund Samuel Luksenberg wider Franz Tru- rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ 
skulawski und im Falle feines Ablebens wider feinen|forderlihen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit 
Erben und Erbs⸗Erben wegen Erkenntniß, daß die Solidar⸗ſzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh— 
Verpflichtung des Markus und Fradel Schönfeld dannſlen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
Ettel Schönfeld die Summe per 236 4 und eigentlich|die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
deren Reſtbetrag pr. 177 FE dem Franz Truskulaw- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ski zu bezahlen, ſo wie das dieſer Verpflichtung entſpre-ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
chende Forderungsrecht, des Franz Truskulawski end- wird. 

lich daß dieſem Forderungsrechte des Franz Truskulaw-“ Rzeszöw, am 8. November 1861. 


Garlickiéj, Tekli Niemyskiéj, Julii Foxowéj i Bro- 
nislawa Marynowskiego, ktörych miejsce pobytu 
wiadomem niejest, kuratorem pana adwokata Dra 
Kanskiego z substytucyg p. adwokata Dra Szlach- 
towskiego, a to w celu wreczenia pierwszemu imie- 
niem powyäszych osöb rezolucyi z dnia 7. Paz- 
dziernika 1861 do L. 15952 dozwalajgeej spadko- 
biercom Apolonii Brzezinski6j wydanie sumy 279 
zir. 25 kr. mk. 2 indemnizacyi döbr Kaweein 
z przyleglosciami. 
Kraköw, dnia 2. Grudnia 1861, 


Ae 
„ „% „ 5 * — 2 
der Kreditanſtall für Handel und Bewerde 2 user 
200 fl. öſtcrr. W. . 0 8 
Nieder. öfter. Gscompte⸗Geſellſch zu 500 6 ö. W. 392 — 504 — 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM. 2100 2101 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
eder 300 Fr,. . „ 88 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EW. 155.50 56.— 
der Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 121.— 12150 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (707 Sinz. 147.— 147.— 
der fübl. Staats, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. &i- 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
m. 180 fl (9%) Sin... 2. 22222 ,963.— 264 — 
der galiz. Karl Fudwigs⸗Bahn zin 200 fl. CW. 
8 ” * fl. (80%) one ER 165.25 165 75 
er öflerr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Re een f 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 200 — 203 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien » Seſelſchaft zu 
200 fl. öaerr WA br. J597.— 390. 
Pfandbriere 
der Glährig zu 5% für 100 fl. 102.50 109.75 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 95.50 96.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 9.50 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. — — 100.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 fl. 85 80 86.— 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. 78 — 78.50 


L. 2227. Eddy kt. (3414. 3) 


Przez c. k. Urzad jako Sad powiatowy w Rop- 
czycach, podaje sig do wiadomosei, iz przed 30. 
laty zmark we wei Zagorzycach pod Nr. 117 
Jedrzéj Wit bez zostawienia ostatniéj woli roz- 
porzgdzenia, 

Sad nieznajgc miejsca pobytu Piotra Wit syna 
zmarlego, wzywa go, aby w przeciggu jednego 
roku od dnia niniejszego wezwania w tutejszym 
Sadzie zglosil i oswiadezenie do spadku wniösl, 
inaczej bowiem spadek pertraktowany bylby z ty- 


8 = 3 Lo ie 
mi ktörzy sie zglosili i z kuratorem Janem Bacz- - 
i dla 288 ustanowionym. 5 di W „ 122.75 
5 N 4 „Währung 75 122.9.) 
Ropczyce, dnia 30. Listopada 1861. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM.. . . 9625 66.75 
5 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu m fl. C.⸗N.. . 122.— 123.— 
= N x 2 7 " Tu... Wu 53.ä— 54.— 
. fe Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35- 3550 
L. 2569. E d 0 Kk t. (3415. 3) a N N I 1 er Gfterhazy zu 40 f. CMG... 99.50 100.— 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Podgörzu 150 EE RR Balls u 2 " nen. —. — 4 
F | dezeit 1 
— a 5 — N 5 a „ er — 2 = 
w.skutek podania malzonköw Wojciecha i 60-10 5 Alluſtrirte Muſter 6 u Mo czeitung ene 10 — ’ 2 — 
daleny Czyzowskich 2 dnia 23. Lipca 1860 do wird ſich die Aufgabe ftellen, fortan auch die Schnitte der Illuſtrirten Modekupfen, durch deglevich a” . . 2225 227 
L. 25629 intabulacya Wojciecha i Maryanny Czy- die fie ſich ſchon vor allen andern Damen⸗Zeitungen auszeichnete, zu bringen und die Selbftfertigung 8 au I aa rd 5.25 19 
L. Aa } 7 sicli Inosci pod Nr. 132 ohne Unterricht leichtfaßlich zu lehren. Durch zahlreiche in den Text gedruckte Abbildungen von 3 Monate. 
zowskich jako wäascicieli realn P ‚dk Tapiſſerie⸗, Strick⸗ und Häkelmuſteru, Deſſins zur Weißſtickerei wird fie ſich auch in weiteren Banks Plap-)Exoniv 
w Podgörzu polozonéj dotad na rzecz spadko- Kreiſen nützlich machen. g ; Augsburg, für 100 A, ſädbeutſcher abr. 2½ 1.07. 120.— 
biercow sw. p. Jana Brozeka zaintabulowanéj, Neben der Toilette, zu der die erſten Modemagazine der Reſidenz Modelle liefern, dürften Frankf. a. M., für 100 N. füdd. Währ. 3. 120.— 120.— 
} ET Ania e ene do- Notizen über Decorirung der Zimmer keine unwillkommene Beigabe fein. Dambnrg, für 1 B. 3% f 105.50 
uchwalg tu 10 gdowa 2 Jszeg Der 1 Wen der VICTORIA wird für illuſtrirte Novellen, belehrende Aufſätze, Muſtk, London, für 10 Pfd. Sterl, —— — E 
zwolong zostafa. Notizen, Räthſel ꝛc. in reicher Abwechſelung ſorgen. Paris, für 100 Franks 50 . . 235.70 86.840 


Gdy miejsce pobytu spadkobiercöw 8. p. Jana 
Brozeka tutejszemu sadowi jest niewiadome przeto 
celem zastepstwa tychze p. Jozef Zadecki dla ich 
bezpieczenstwa kuratorem zamianowanym i rezo- 
lucya powyzsza dorgczong mu zostaje. 

x Z c. k. Sadu powiatowego. 

Podgörze, dnia 13. Pazdziernika 1861. 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitis⸗Coure Letzter Cours 
Geld Waar⸗ 


5 „ kr. . kr. f \ 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 1 2 f. kr Tk. E 


Die erſten Nummern find bereits ausgegeben und können in der unterzeich⸗ 
neten Buchhandlung werden. 2 : 


Fährlid, erſcheinen 60 Bogen Text mit 24 ſauber colorirten 
Stahlſtichmodebildern und beträgt der geringe Abonnements-Preis 


vierteljährlih nur 1 fl. 50 kr. ö. W. 


Zu Beſtellungen empfiehlt fig: die Buchhandlung von 


JULIUS WILDT in HKHRAKAU,. (1871. ) 


vollw. Dukaten. — 


Krone — — 3 = 
Nr — 19 45 10 50 


8. 5665 jud. (3413. 1-3) 


Ediet. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres, 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und este 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
15 Min. Rahm. ; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
On rau und über Oderberg nach Preußen 9 uh. 48 
Min. Früh; — nach Rieszô w 6 Uhr 15 Min. Grüß 
— nach Lemberg 8 uhr 30 Min. Abends, 10 Lıbr 30 
Min. Vorm.; — nach Wieliczfa 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Wiinuten 


Kundmachung. 


(3421. 1-3) 


ten Wohnortes, für welche Letztere der Hr. Landesadvokat — 3 8 e * Abends. 
Dr. Eisenberg in Biala als Curator beftellt wurde — Die kaif. königl, j TE privil. galiziſche von Oſtran nach a teten u Bormittags. ! 
gehörigen Haufes zum Zwecke der Aufhebung der Gü- NL Amp von e 5 A 3 hr 30 M. Früh, 2 uh: 


beſtellt. 
Biala, am 18. November 1861. 


. ——— — ee 
N. 1368. Aufforderung (3403. 3) 


Wegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. Aera⸗ 
rial⸗Papier fabrik Schlögtmühle im Verw.⸗J. 1862. 


Für die k. k. Aerarial⸗Papierfabrik Schlöglmühle 


(in Nieder⸗Oeſterreich nächſt Gloggnitz) wird beabſichtigt 15 


au 
| = Jin Barall. £int: 
„ 


CARL LUDWIG-BAHN 


bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß die bisher mit der Perfonen-, Gepäcks⸗ und 


Eilgut⸗Expedition betraute 


Station Bogumilowice 


vom erſten Jänner 1862 angefangen SE 


Dur 
auch für den Allgemeinen 


Von dieſem Tage findet in der genannten 
derung von Perſonen und 


gütern ſowohl nach und von allen Stationen der eigenen Bahn, 


Stationen der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn ftatt. 
Wien, am 14. December 1861. 


Gepäck, ſondern auch die Auf- und Abgabe von Eil⸗ und Fracht⸗ 
als auch nach und von alen — 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 
Metebrologiſche Beobachtungen. 


Barem.- Hohe Temperatur | Prenıge 
naß Feucktigten. 


eaum rer Neaumur der zyt des Minde 


michtung und Start 
der Atmosphäre 


Zustand Erſcheinungen 
in der Luft 


von Sed nach Granica 10 uhr 15 Min. Vocmitt., 
1 Ubr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

von Nieszöw nach Krakau 1 Uhr 40 Min. Nachmitt. 

von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mis 


nuten Abends. 
Ankunft: 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warıdan 
9 ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
Abends; — von Rieszow 7 Uhr 40 Min. Adents: — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 uhr 54 Min. 


Frachten⸗Verkehr cut wd. J. e e e ee Ban 


f ot m. 
Station nicht nur die Aufnahme und Beför-ſin Lemberg von Krafau 9 ubr 30 Minuten Früh, 9 up 


15 Wii uten Abends. 


K. k. Polniſches Theater in Krakau 


unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Donnerſtag, am 19. December 1861. 


Aenverung de Zum Deneſtz von Felir und Veronika Benda 


zum erſten Mal: 


Wie ein vornehmes Haus verfällt. 


2 74% 1˙8 t it Wollen i j 
10,000 Zentner verſchiedene Leinenhadern beizuftellen. 10 — . | + 40 | 88 | N j rn | Heiter mit Wolle Regen | + 36 Originaldrama in 5 Acten von Kajetan Frankowsti, 
Jene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oder] 19 ] 24 79 — 16 87 5 Anfang um halb 2 uhr. 


In der Buchdruckerei des „CLAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


